
Leseclub 

Die Stiftung Lesen ist Programmpartner im  Förderprogramm „Kultur macht stark. 
Bündnisse für Bildung“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. 
Leseclubs sollen außerunterrichtliche Lernumgebungen bieten, in denen sich Kinder und 
Jugendliche regelmäßig treffen, um gemeinsam zu lesen, zu spielen und mit 
verschiedenen Medien kreativ zu sein.  
Seit 2013 ist die James-Krüss Grundschule teil dieses Förderprogramms und hat einen 
Leseclub eingerichtet. 
Der Leseclub ist in die bereits existierende Bücherei integriert. Diese wurde nach der 
Teilnahme am Leseclub mit neuen Büchern, Hörbüchern und Möbeln bestückt. 
Der Leseclub ist an den Offenen Ganztag gebunden und wird von einer Mitarbeiterin des 
Offenen Ganztages geleitet. Einmal in der Woche treffen sich die Mitglieder des Leseclubs 
um in der Bücherei zu lesen, stöbern, spielen und mit weiteren Medien kreativ 
umzugehen. Auch lesen Mitarbeiter der Sparkasse ehrenamtlich mit den Kindern Bücher. 

Erreicht werden soll bei den Kindern  
➢ Leseinteresse wecken 
➢ Lesemotivation bzw. Lesefreude vermitteln 
➢ Erweiterung der Lesekompetenz 
➢ Förderung der Lese- und Mediensozialisierung 

Gerade an unserer Schule ist der Aspekt der Integration von bildungsfernen und von 
Kindern mit Migrationshintergrund von entscheidender Bedeutung. Diese benötigen 
besondere Unterstützung, um den starken Zusammenhang zwischen sozialer Herkunft 
und persönlichem Bildungsweg abzuschwächen. 

Wie folgt trägt die pädagogische und fachlich-inhaltliche Gestaltung des Angebots zur 
sozialen Integration bei: 

➢ Die Kinder erleben ein Gemeinschaftsgefühl. 
➢ Sie lernen gemeinsam Projekte zu planen und durchzuführen. Dadurch wird den 

Kindern bewusst, dass sie selbst ihre – in diesem Fall schulische – Umwelt 
mitgestalten können (Erfahrung der Selbstwirksamkeit), eine wesentliche 
Voraussetzung für demokratisches Handeln. 

➢ Sie lernen Bücher bzw. Medien und Schrift überhaupt als Kommunikationsmittel 
kennen. 

➢ Sie werden in ihrer Persönlichkeit durch literarische Vorbilder gestärkt. 
➢ Sie lernen in den Geschichten Lebenswelten und kulturelle Normalität außerhalb 

ihres eigenen Erfahrungshorizonts kennen und vergleichen. 
➢ In Büchern in den Familiensprachen wird ihre eigene kulturelle und sprachliche 

Identitätsfindung unserer mehrsprachigen Kinder unterstützt, indem die anderen 
Sprachen wertgeschätzt werden. 



➢ In einer gut und gemütlich ausgestatteten Schulbücherei ist die Entleih-
Hemmschwelle wesentlich gesenkt (ggü. einer städtischen Bücherei, zu der man 
einen weiteren Weg auf sich nimmt). Die Entleih-Häufigkeit und Lesehäufigkeit 
nimmt zu. 

Nur wer lesen kann, hat Chancen auf schulischen und beruflichen Erfolg. Eine stabile 
Lesemotivation ist dabei die Grundlage einer guten Lesekompetenz.  

Worauf beruht der Erfolg des Leseclub-Konzepts?          
Lesen wird dann attraktiver für Kinder und Jugendliche, wenn es in der Peergroup 
stattfindet. Freunde und Cliquen bieten großes Potenzial für die Leseförderung, da die 
Altersgruppen prinzipiell sehr empfänglich dafür sind, Orientierungen und Interessen 
Gleichaltriger – wie z. B. auch Lesevorlieben – zu übernehmen. Die Angebote und 
Themen im Leseclub setzen bei den lebensweltlichen Interessen, Freizeitaktivitäten und 
Kompetenzen der Zielgruppen an.         
Wie sichert die Stiftung Lesen die Qualität der Angebote in den Leseclubs?  
Die Stiftung Lesen bereitet die Akteure vor der Eröffnung des Leseclubs auf ihre Tätigkeit 
vor und unterstützt sie im weiteren Verlauf kontinuierlich. Neben der Ausstattung der 
Clubräume ist die fachliche Unterstützung der Leseclub-Betreuerinnen und -Betreuer 
hierbei der zentrale Aspekt – z. B. im Rahmen eines Weiterbildungsprogramms. 

Es werden folgende Instrumente zur Qualitätssicherung genutzt: 
➢ Regelmäßiges Feedback der Schüler (Fragebogen) 
➢ Jährlicher zusammenfassender Bericht der Leseclub-Leitung an die OGTS-Leitung 

und die Schulleitung 
Neben der von der Stiftung Lesen zur Verfügung gestellten Teilnehmerurkunde wird das 
Engagement der Kinder durch einen Zeugnisvermerk dargestellt.  
Folgende Aktivitäten finden in der Regel regelmäßig statt: 
> Lesepaten Sparkasse 
> Teilnahme mit den Leseclub-Mitgliedern an der LitKidCologne


